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Editorial Inhalt

Liebe Leser,

nach unserem ersten Themenheft vom Dezember des 
vergangenen Jahres – »Liszt und die Orgel« – liegt Ihnen 
nun wieder eine ›normale‹ Ausgabe der Liszt-Nach-
richten vor. ›Normal‹, weil der Umfang sich wieder 
auf's Übliche beschränkt – keineswegs ›normal‹ jedoch 
der Inhalt: Auf ›nur‹ 12 Seiten können wir gleich vier 
Beiträge präsentieren, die exklusiv für diese Ausgabe 
geschrieben wurden. Die Redaktion freut sich über diese 
Anerkennung der Liszt-Nachrichten. – Herzlichen Dank 
an die Autoren!

Evelyn Liepsch beschreibt hier die Gille-Briefe, die im 
letzten Jahr mit Hilfe einer Spende der Liszt-Gesellschaft 
für das Weimarer Goethe- und Schiller-Archiv ersteigert 
werden konnten und unter denen sich einige Überra-
schungen fanden; Reinhard Haschen widmet sich – mit 
der weit reichender Perspektive – der Künstler- und 
Geschlechterfreundschaft zwischen Liszt und Emilie 
Merian-Genast; Michael von Hintzenstern beleuchtet 
das Wirken Liszts und seines »legendarischen Kantors« 
A. W. Gottschalg in Tiefurt; letzterer dank privater Ini-
tiative jüngst dort mit einer Gedenktafel geehrt. Unsere 
Redaktionskollegin Ruth-Maria Möller schließlich setzt 
mit gewohntem Enthusiasmus ihre Gedenkstätten-Reihe 
mit ganz besonderen Orten in Berlin fort.
Es versteht sich, dass wir solchen Originalbeiträgen 
dankbar vor allem anderen den Vorzug geben, wenn 
dadurch auch der Leserservice – im Druck, nicht in 
der Redaktionsarbeit! – zu kurz kommt (s. S. 14). Wir 
hoffen, dies in Zukunft durch zusätzliche Druck- und 
Internetseiten ausgleichen zu können. Deshalb bleiben 
wir für jede Form der Unterstützung dankbar.

Mit der aktuellen Ausgabe verbindet sich ein weiterer 
Schritt unseres ›work in progress‹: Die Redaktion hat 
sich professionelle Hilfe bei der Gestaltung gesucht und 
dankt Frau Sabine Fritah-Lenze, die uns sowohl für die 
regulären Ausgaben wie auch für möglicherweise anste-
hende Themenhefte ihre Unterstützung zugesagt hat. 
– Àpropos: 
Das durch großzügige Unterstützung und trotz aller 
Schwierigkeiten erschienene erste Themenheft ist positiv 
aufgenommen worden. Die Redaktion möchte deshalb 
den damit eingeschlagenen Weg gern fortsetzen. Gele-
genheit dazu böte schon die kommende Herbstausgabe, 
die sich an den diesjährigen Liszt-Tage-Schwerpunkt 
»Liszt und Bayreuth« anschließen könnte.

Aber: Kosten- und Arbeitsaufwand für ein Themenheft 
liegen bei dem 3-5fachen einer Normalausgabe wie 
dieser. Gegenüber den Autoren und Mitarbeitern darf 

ein solches Wagnis nur eingegangen werden, wenn die 
Finanzierung gesichert werden kann. Die Franz-Liszt-
Gesellschaft und viele ihrer Mitglieder und Sympathi-
santen haben die Redaktion von Anfang an in ihren 
Plänen unterstützt.  Bitte helfen auch Sie uns bei der 
Entscheidung: Themenhefte – Ja oder Nein?
Ihr Interesse und Ihre Beteiligung sind uns von großer 
Bedeutung. Wir freuen uns auf Ihre Meinung per Anruf 
oder Zuschrift an die Redaktion (für die ersten 5 gibt es 
übrigens eine Orgel- oder Klavier-CD).

Vor allem aber wünschen wir Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre dieser Frühjahrsausgabe. Mit den besten Wün-
schen für ein frohes Osterfest,

               die Redaktion. 
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Mehr denn je ziehen die Musik Franz Liszts und seine Persönlichkeit Musikfreunde aus aller Welt in ihren Bann. Seine weit in die  Zukunft weisen-
den Konzepte und sein europäisches Denken haben ihre Anziehungskraft bis in die Gegenwart nicht verloren. Die Franz-Liszt-Gesellschaft (FLG) 
am besonderen Ort Weimar nimmt die Komplexität des Phänomens Liszt ernst. Dies bedeutet:
1. Die FLG verbindet die Arbeit einer künstlerischen mit der einer wissenschaftlichen Gesellschaft und mit einem Kreis der Kenner und Liebhaber 
der Musik Liszts und der Musik des 19. Jahrhunderts. Sie fördert die künstlerische und wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Werk und Wirken 
Liszts und seiner Zeitgenossen aus heutiger Sicht und im heutigen Musikleben.
2. Die FLG begleitet engagiert die Sicherung und Erweiterung der Weimarer Liszt-Sammlungen und die Nutzung der »Altenburg« als Zentrum 
europäischer kultureller Begegnung im Sinne Liszts, also durchaus auch mittels neuer und neuester Musik.
3. Die FLG baut Brücken zwischen Laien und Fachleuten verschiedener Profession, zwischen Menschen und Institutionen der europäischen 
Kulturstadt Weimar mit Mitgliedern und Partner-Institutionen in aller Welt. Sie ist dort, wo ihre Mitglieder Kontakte zu  anderen Mitgliedern und 
Nicht-Mitgliedern im Sinne ihrer Ideen finden. Alljährlich um den Geburtstag Liszts am 22. Oktober sind die »Weimarer Liszt-Tage« Höhe- und 
Treffpunkt der FLG.
Die FLG verwirklicht durch ihre Mitglieder ihre Anliegen in Form von künstlerischen und wissenschaftlichen Ereignissen und Publikationen und 
durch das freundschaftliche, kollegiale Gespräch, die Anregung, die kritische Meinung, im Hinblick auf die Musikkultur unserer Zeit und deren 
zukünftiger Entwicklung.
Die »Weimarer Liszt-Tage« sind der alljährliche Höhe- und Treffpunkt der Franz-Liszt-Gesellschaft. Eingebettet in ein exklusives Veranstaltungs- 
und Konzertprogramm Ende Oktober jeden Jahres (in der Zeit um Liszts Geburtstag am 22. Oktober), diskutiert und beschließt die Mitgliederver-
sammlung die Vorhaben des nächsten Jahres. Alle drei Jahre verbinden sich die Liszt-Tage mit dem »Weimarer Liszt-Festival« der Hochschule für 
Musik Franz Liszt und dem Internationalen Franz Liszt Klavierwettbewerb zu einem Treffen von Künstlern, Wissenschaftlern und Liszt-Freunden 
aus aller Welt.
Sonntags-Matineen in der »Altenburg« zählten vor 150 Jahren zu den bemerkenswerten und auch sehr wohl bemerkten Ereignissen in Weimar, in 
Europa und der gesamten ›gebildeten Welt‹. Der Hausherr Franz Liszt selbst saß am Klavier – wie Jahrzehnte später in seinem zweiten Weimarer 
Domizil, der »Hofgärtnerei« am Eingang zum Ilmpark. Die »Altenburg« in der Jenaer Straße gehört neben dem Stadtschloss und Goethes Haus 
Am Frauenplan zu den kulturhistorisch wichtigsten Gebäuden in Weimar. Wie zu Franz Liszts Zeiten musizieren heute in jener Etage, in der sich 
damals europäische Kulturgeschichte ereignete, neben erfahrenen Meistern ihres Faches besonders auch junge Künstler.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der »Altenburg« und laden Sie nach dem Programm herzlich zum geselligen Verweilen in den Räumlichkeiten 
des Lisztschen Wohnhauses ein. Mitglieder der Franz-Liszt-Gesellschaft e.V. Weimar erhalten zu allen Veranstaltungen der Gesellschaft ermäßigten 
oder freien Eintritt, zweimal jährlich die »Liszt-Nachrichten« sowie die FLG-Jahresgabe.
Werden Sie Mitglied der FLG! Der Jahresbeitrag beträgt 30 EUR (20 EUR ermäßigt). Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle der FLG oder per 
Internet an: http://www.franz-liszt-gesellschaft.de. Wir freuen uns auf Sie und informieren Sie gern.
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